Goͤtlitzer Anzeiger. 


No. 5. Donnerſtags, den 1. Februar 1827. 


Todes fälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allbier 
3 Perſonen beerdigt worden, als: Carl Chriſt För⸗ 
ſter, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Joh. Doroth. 
geb. Parditz, Sohn, Karl Wilhelm Moritz, verſt. 
den 20. Jan., alt 1 M. 15 Tg. — Fr. Cbriſt. 
Eleon. Knetſchke geb. Oehme, weil. Mſtr. Chriſt. 
SGlieb. Leber. Kneiſchkes, Bürg. und Seifenfieders 
allh., nachgelaſſ. Wittwe, verſt. den 22. Jan., alt 
67 J. 17 Tg. — Fr. Frieder Wilhelm. Deckart 
geb. Hofmann, Hrn. Glieb. Deckarts, Königl. 
Preuß. Wachtmeiſter der Escadr. ıften Bataill. 
sten Landwehrregiments, Ehewirtbin, verſt. de 
24. Jan., alt 36 S 27 Tg. x 


Gersdorf. Am 16. Jan. Abends 48 Uhr 
verſtarb allhier felig der Jüngling, Herr Ernſt 
Heinrich Wernhard Zeſtermann, des Johann Karl 
Friedrich Zeſtermanns, Pfarrers allbier, und Frau 
S geb. Schulze, ater Sobn, geboren zu 

runa im Jahr 1798 am 16. Oktober, woſelbſt 
fein Vater Pfarrer geweſen. Eine Unterleibs⸗Aus⸗ 
zebrung endete ſein Leben in dem Alter von 28 J. 
und 3 Monaten. Seine Beerdigung erfolgte am 
gten Sonntage nach Epiphanias, wo ihm der Herr 
N Perſch in Ober⸗Bielau die Leichenpredigt 

elt. . 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Karl Friedr. Ghelf. Bauern⸗ 
ſtein, wohlgeſ. Bürg., Kauf⸗ und Handelsm., 
auch Würz⸗ und Seidenkr. allh., und Fin Louis. 
Frieder. Wilhelm. geb. Matthäi, Sohn, geb. den 
14. Jan., get. den 21. Jan, Karl Fedor. — Ernſt 
Wilh. Schimmel, Bürg. und Tuchmachergeſ. allh., 
und Frn. Joh. Doroth. geb. Raſt, Tochter, geb. 
den 16. Jan., get. den 21. Jan., Johanne Chris 
ſtiane Juliane. — Karl Gfr. Schubert, Bürg: 
und Stadtgärtn. allb., und Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Richter, Sohn, geb. den 15. Jan., get. den 21. 
Jan., Karl Ferdinand. — Joh. Traug. Stren⸗ 
ger, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Ehriſt. Dor. 
geb. Finſter, Sohn, geb. den 11. Jan., get. den 
21. Januar, Guſtav Ferdinand. — Gfr. Lange, 
Inwobner allh, und Frn. Joh. Chriſt. geb. Stroh⸗ 
heber, Sobn, geb. den 9. Jan., get. den 21 Jan., 
Guſtov Julius — Mſtr. Job Glieb. Jeratſch, 
Bürg. und Tuchm. alb., und Frn. Job. Cbriſt. 
Charl: geb. Marx, Sobn, geb. den 11. Jan, get. 
den 23. Jan., Julius Otto. — Hrn. Ferdinand 
Frölich, Privatcop. allb., und Fern. Frieder. geb. 
Schwandke, todtgeb. Tochter, geb. den 23. Jan. 
— Job. Gfr. Haman, Gartenpachter ollh., und 
Zen, Mar. Eliſab. geb. Wiebner, Sohn, geb. den 
25. Jan., get. an demſelben Tage, Joh. Goltlieb. 
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Verheirathungen. 


Görlitz. Friedr. Ferdin. Vogel, Tuchſcheer. 
Geſ. allh., und Zen. Joh. Cbriſt verw. Mauer⸗ 
ſtädt geb. Günzel, weil. Mſtr. Jod Joſ. Mauer⸗ 


ſtädt, Bürg., Kleinzeug⸗ und Zirkelſchm. allh., 


nachgelaſſene Wittwe, Fopul. den 21. Januar. — 
Joh. Mich Hartmann, entlaſſ. Königl. Preuß. 
Landw. Grenad., und Mar. Rof. geb. Exner, weil. 
Joh. Friedr. Exners, Gärtn. in Kießlingswalde, 
nachgelaſſ. ehel. jüngſte Tochter, kopul. den 22. 
Januar. — Joh. Friedr. Auguſt, Kögigl. Preuß. 
Gefteiter vom Stamm der ıften Escadr. öten 
Landwehrregim., und Jgfr. Chrift Doroth. geb. 
Trautmann, weil. Hen. Chriſt. Friedr. Traut⸗ 
manns, herrſchaftl. Revierjägers in Beerberg, nach⸗ 
gelaſſene ehel. älteſte Tochter, kopul. den 22. Jan. 
Karl Anton Tannenhäuſer, Häusl. u. Schuhm. 
in Königs hayn, und Fr. Joh. Roſ. geb. Malte, 
weill Mſtr. Joh. Glieb. Grund, Bürg., Fiſcher 
und Tuchwalker allhier, nachgelaſſene Wittwe, 
kopulirt in Königshayn. 


Beförderungen. 


Görlitz. Bei der am 2. Jan. d. J. Statt 
gefundenen Wahl dreier Rathsherren aus der bür⸗ 
gerſchaftlichen Repräſentation, ergab es ſich, daß 
der Herr Brauhofsbeſitzer Alex, aus der Claſſe der 
Brauhofsbeſitzer, der Herr Spiz⸗ und Pudritzkrä⸗ 
mer Pöſchmann, aus der Claſſe der bezunfteten, 
und der Herr Gartenbeſitzer Lehmann, aus der 
Claſſe der unbezunfteten Bürger, wieder auf das 
Jahr 1827 zu Raths herren etwählt worden find. 


Uster der Regierung Friedrich des Großen wollte 
der Tonküaſtler Thür mer zu Magdeburg, wäh⸗ 
rend des Winters, Concerte geben Als aber, we⸗ 


Görlitzer Getreide» Preis, den 28. Januor 1827. 
1 Schfl. Waizen 1 thl. 27 fr 6 pf. — I hl. 23 for: 9 pf. — u thl. 20 ſgr. 
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gen eines Todesfalls in der königlichen Familie, die 
öffentliche Muſik, wie gewödalich, verboten wurde, 
ſchrieb der Unternehmer gradezu an den König und 
dat um Erlaubniß, ſeine ſchon abonnirten Ton⸗ 
übungen, auch wo möglich während der Trauerzeit 


veranſtalten zu dürfen. Darauf erfolgte von des 
Königs Hand das allergnädigſte Refcipt: „Da 
meines Wiſſens der Thürmer zu Magdeburg mit 


dem königlichen Hauſe nicht in der geringſten Ver⸗ 
wandſchaft ſteht, fo finde ich kein Bedenken, ihm 
die Fortſetzung feines Concerte zu geſtatten.“ 


Mitleid. 


Hoͤr, lieber Vater! ſage mir, 
Dort ſteht ein Pferd, das arme Thier! 
Nein, ſieh nur, wie es rauchet! 
Es zittert wie ein Eſpenblatt! 
Ach, wie es kurzen Athem hat! 
Hat's jemand wohl mißbrauchet? 


„„Ja, Kind, es mußt am Schlitten geh'n, 
Drei Stunden lang nicht ftille ſteh'n, 
Und das im vollen Traben. 
Aus Angſt und von dem Peitſchenknall, 
Vom Laͤrmen und der Schellen Schall 
Konnt's kaum mehr Athem haben! 


Was muͤſſen das fuͤr Menſchen ſeyn, 
Die ſolcher Marter ſich erfreun! 
Ein Pferd zur Luſt zu jagen?“ 

Fritz ſprach: „Dieß ſey von mir einſt fern, 
Ob ich gleich Schlitten fahre gern; 
Ich will kein Pferd ſo plagen. 
„Bin ich einſt groß und reit' und 

Da ſoll gewiß kein naſſes Haar 
Auf meinem Braunen ſtehen. 
Ich ſeh recht wohl dies Unrecht ein, 

Wenn Menſchen fo gefühllos feyn, 
Mit einem Pferd ſo umzugehen!“ 


Fr. Pilz. 
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5 Bekanntmachung. Es ſoll das unter dem Namen des Schlößchens hier zu Görlitz befindliche 
Haus, die Beſtimmung zu dem künftigen Verſammlungs⸗Lokale der Herren Stände des Königl. Preuß. 
Markgrafthums Ober Lauſitz erhalten und der diesfalſige Bau dem Mindeſtfordeenden in Entrepriſe 

überlaſſen werden. „ € 6 x 7 f 
Iq Verfolg dieſer Abſicht werden daher zu dem auf den 13. Februar dieſes Jahres Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anſtehenden und auf dem Volgts bofe zu Görlitz abgehalten werden follenden Termine 
geſchickte Baumeiſter, die entweter ſchon dafür bekannt find, oder ſich als ſolche zu legitimiren, auch 
Caut on zu leiſten vermögen, andurch aufgefordert, ſich in gedachtem Termme zur Uebernahme dieſes 
Baus zu melden, ihre diesfallſige Forderung zu dem Akten zu erklären und zu gewärtigen, daß ges 
dachter Bau demjenigen Mindeſtfordernden, der ſich als geſchickter Baumeister legitimiret und zugleich 
feine. Cautions fähigkeit nachweiſet, nach eingeholter Genehmigung der Herren Stände, zur Ausführung 
überlaſſen werden wird. Der gefertigte Bau⸗Riß und die nähern Bau.» Urbernahm » Bedingungen 
können noch vor dem Termine, vom ı. künftigen Monats ab, in dem Geſchäſts ⸗ Lokale des Herrn 
Landkteis⸗Syndikus Schubert zu Görlitz eingeſehen werden. Görlitz, den 20, Sanuar 1827. 

Der Landes älteſte des Königl. Preuß. Markgrafthums Ober⸗Lauſſitz, 
8 von Schindel. 
Das unterzeichnete Gerichts » Umt fubhaftirt die in Ober⸗Rudelsdorf sub No, 2. gelegene, auf 
242 thle. 1 for. 3 pf. ortsgerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle nebſt dazu gehörigen Vier Preuß. Schfln. 
Acker⸗ und Gartenland der Johann Gottlieb Weiſeſchen Erben, auf den Antrag derſelben und fordert 
Bietungsluſtige auf, in dem einzigen mithin peremtoriſchen Bietungs termine 3 
den Erſten März 1827 Vormittags um 10 Uhr 
in der Kanzlei zu Ober⸗Rudelsderf ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Inter⸗ 
eſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗ 
Anſprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, hierdurch 
aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widsigene 
falls ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Gegeben Lauban, den 15: Dezember 1826. | 
Das Landrath und Hauptmann von Boſeſche Gerichts⸗Amt 
von Ober ⸗Rudelsdorf. Königk, Juſtitiar. 


Verkauf der Schmidtſchen Kretſcham⸗ Nahrung Nr. 81. zu Mittel⸗Gerlachs heim. 
Zum öffentlichen Verkauf des zu Mittel⸗Gerlachsheim sub No, gr. gelegenen, auf 2220 thlr. 
Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzten und auf Andringen eines Neal: Gläubigers sub hasta geſtell⸗ 
ten Gerichts⸗Kretſchams ſtehen auf 
7 den 21. Oktober 1826, 


den 22. Dezember 1826 
und peremtorie auf den 23. Februar 1827. 

Bletungs⸗ Termine an. 5 > 

Alle zablungsfäbige Kaufluſtige werden daber hierdurch vorgeladen, zur Abgabe ihrer Gebote ſich 
in obgedachten Terminen vor ‚dem. unterzeichneten Gerichts⸗Amte Vormittags 9 Ubr auf dem berrſchaft⸗ 
lichen Wobndauſe zu Mittel⸗Gerlachs heim einzufinden — mit der Verſicherung, daß der Zuſchlag, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläſſig wachen, an den Meiſibietenden nach ertheilter Eins 
willigung der Realgläubiger ohnſehlbar erfolgen wird. Seidenberg, den 15. Juli 1826. l 

’ Das Adlich von Uechtritzſche Gerichts Amt Mittel» Gerlachsbeim. 

Bekanntmachung. Die Erbfeoltifii in Tbemmendorf, Bunzlauer Kreiſes, welche durch 
die vereideten Kreis ⸗Toratoren in ihrem gegenwärtigen Zuſtonde 3323 thlr. geſchätzt worden iſt, und 
bei welcher ſich, außer den in baulichem Stande befindlichen Wirthſchafts⸗ Gebäuden und dem zum Bes 
treiben der dermalen um 120 thlr. Cour jährlich verpach teten Wirths haus, Schlacht⸗, Schank⸗ und 
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Backkgerechtigkeit, noch ein neu erbautes, mit 6 ſchönen Stuben und einem Saale, auch einer Geſinde⸗ 
Stube verſehenes maſſives Wohnhaus befindet, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und Bene letzte 5 Bietungs⸗Termin den 

20. ärz d. J. 

allhier an Gerichtsamtsſtelle an. Die Taxe und nähere Beſchreibung des Grundſtücks, fo wie das Ver⸗ 

eichniß des bei dieſer Wirthſchaft beſindlichen Inventariums an Pferden, Rind⸗ und Schaf⸗Vieb, auch 
Schiff und Geſchirr, kann täglich in biefiger Gerichts ⸗ Amts ⸗ Kanzlei eingeſehen werden. Auch können 
Kaufluſtige gegen Bezahlung der Kopialien Abſchrift davon erhalten. 

Wiehrau, den 23. Januar 1827. . 
Gräflich zu Solmsſches Gerichts ⸗ Amt allda. 


Bekanntmachung. Nachdem das vereinte Brau⸗ und Branntwein Urbarium des Stift 
Joachimſteinſchen Gutes zu Nieder Linda von Sobannid 1827 ab, auf 3 nach einander folgende Jahre 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verpachtet werden ſoll und auf Antrag Eines Wohllöblichen Dominit 
von Nieder: Linda von dem unterzeichneten Gerichtsamte hierzu der an 
ER 5. Februar d. J. ER 
anberaumt worden, als werden mit Bekanntmachung deffen andurch alle Pachtluſtige aufgefordert, ſich 
gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Nieder ⸗ Linda einzufin⸗ 
den und auf den Grund der Pachtbedingungen, welche dei dem unterzeichneten Juſtitiar hieſelbſt, als 
auch bei dem Wirthſchafts⸗ Verwalter, Herrn Meyer zu Nieder » Linda, eingeſehen werden können, ihre 
Gebote zu eröffnen, worauf mit demjenigen, der bis Nachmittags um 4 Uhr das annehmlichſte Gebot 
gethan, nachdem ſich Seitens des verpachtenden Dominii die Wahl unter den Bietenden vorbehalten, 
ein Pacht⸗Contrakt abgeſchloſſen werden wird. Görlitz, den 2. Januar 1827. 

Stift Joachimſteinſches Gerichts amt von Nieder⸗ Linda. 
Schmidt, Juſtitiar. 

Baufuhren⸗Verdingung. Es ſoll die Anfuhre von Baumaterialien zu den dies jährigen 
ſtädtiſchen Kämmereibaubedürfniſſen aller Art in einem am 1. Februar c. Nack mittags um 2 Uhr auf 
hieſigem Rathbauſe abzuhaltenden öffentlichen Licitations -Termine an die Mindeſtfordernden verdungen 
und zum Theil auf ein Jahr in Entreprife gegeben werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird, 
damit Unternehmungsluſtige ſich einfinden und ihre Gebote ablegen können. Görlitz, den 23. Jan. 1827. 

i Der Magiſtrat. 

Ein Freigut in Gersdorf, zwiſchen Görlitz und Reichenbach von Grunde aus neu erbaut, wenig 
mit Abgaben belaſtet und 48 Magdeb. Morg. Acker ⸗„ 18 Magdeb. Morg. Gräſerei⸗ und Gartens, 
22 Magdeb. Laubbolz Land enthaltend; ſtebt in billigem Preiſe und unter ſehr annehmlichen Bedin⸗ 
gungen aus freier Hand ganz oder theilweiſe zu verkaufen. Näheres hierüber ertheilt Kaufluſtigen auf 
Anfragen daſiges Wirthſchafts amt. 

Pferdeverkauf. In der Bebauſung des Herrn Bauer am Obermarkte iſt ein zum Reiten 
und Fahren brauchbarer Schimmel zu verkaufen. 

Auf dem Dominio Rothenburg ſteht zu jeder Zeit fettes Rindvieh zum Verkauf. 

Rothenburg, den 18. Dez. 1826. Die Wirthſchafts⸗ Verwaltung daſel bſt. 

Es köanen zwei oder drei Schüler zu Oſtern in eine Stube, nebſt Koſt und Bedienung, aufge⸗ 
nommen werden; das Nähere erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Es wird aufs Land in der Näbe von Görlitz, ein geſchickter, mit Atteſten des Wohlverhaltens, ver⸗ 
ſehener Gärtner geſucht; das Nähere zeigt die Expedition des Görlitzer Anzeigers an. 

Auf dem herrschaftlichen Hofe zu Mittelgerlachsheim find 6 Paar Lach⸗Tauben zu verkaufen. 


(Hierzu eine Beilage). c n 5 
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Beilage zu Nr. 5. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


— — — 


Donnerstags, den 1. Februar 1827. 


Bekanntmachung. Nachdem das vereinte Brau⸗ und Brennerei-Urbarium nebſt dem zum 
Ausſchank und zur Aufnahme von Gäſten neu errichteten Geſellſchaftshauſe, bei dem Dominio Schön⸗ 
brunn vom 1. Juli d. J. ab, auf vier nach einander folgende Jahre an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
verpachtet werden ſoll; ſo wird hierzu der 26. Februar d. J. beſtimmt, und werden hierdurch ſolche 
Pachtluſtige, welche nicht nur eine angemeſſene Caution leiſten, ſondern auch mit hinlänglichen Mitteln, 
ſo wie mit Sachkenntniß und Gewandtheit das Gewerbe betreiben können, aufgefordert, ſich gedachten 
Tages Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt einzufinden, ihre Gebote zu 
eröffnen, worauf mit demjenigen, welcher bis Nachmittags 3 Uhr das annehmlia ſte Gebot gethan, wobei 
ſich verpachtendes Dominium die Wahl unter den Bietenden vorbehält, der Pachtcontract abgeſchloſſen 
werden ſoll. Diejenigen, welche ſich vor dem Verpachtungs termine von den Pachtbedingungen und von 
ſämmtlicher Einrichtung in Kenntniß ſetzen wollen, haben ſich bei Unterzeichnetem zu melden. 

Pötſchke, Oekonomie⸗Inſpektor. 

Die Karlsdorfer Windmühle ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 

7 Stück nutzbare Kühe find in einem Stadtgarten zu verkaufen; das Nähere iſt in der Expedition 
des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 1 5 

Ein eleganter einfigiger Korbſchlitten ſteht um billigen Preis zu verkaufen; das Nähere erfährt 
man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

In Nr. 256. in der Roſengaſſe ift ein ſehr guter Holzſchlitten zu verkaufen. 

Zur ggſten kleinen Lotterie, welche den 24. Februar d. J. gezogen wird, ſind ganze, halbe und Vier⸗ 
tel⸗Looſe zu haben bei Michael Schmidt. 

Zu einer auf den 23. Februar und folgende Tage von mir abzuhaltenden Auktion werden n 
Sachen angenommen; jedoch bitte ich, ſolche vor dem 16. Februar an mich gelangen zu laſſen, damit 
ſie in das Verzeichniß aufgenommen werden können. Görlitz, am 30. Januar 1827. 

Der Juſtiz⸗Commiſſ. Rämiſch, verpfl. Aukt. 

Bekanntmachung. Daß zu der in Nr. 170 a. am Jüdenringe in kurzer Zeit zu haltenden 
Auktion annoch Mobilien und andere Effekten ans und aufgenommen werden; dieſes macht andurch bekannt 

Görlitz, den 29. Januar 1827. Auguſt Wilhelm Müller, 2 
E. E. Hochweiſen Raths verpflichteter Auktionator. 

Bekanntmachung. Daß ich nicht mehr an der Pforte Nr. 49., ſondern in meinem Hauſe, 
in der obern Langengaſſe Nr. 164. wohne, zeige ich allen meinen geehrlen Kunden ergebenſt an und 
bitte, mich auch dafelbft gefällig mit Aufträgen zu beehren; auch iſt ſtets fertige Drechslerarbeit aller 
Art für Tiſchler zu haben, ſo wie auch eine Auswahl von Kinderſpielwaaren. Ich verſpreche die möge 
lichſt binigen Preiſe. Görlitz, den 30. Januar 1827. 

E. H. Herrmann, Horn⸗ und Holz⸗ Drechsler. 

Joſeph Feiereiſen empfiehlt ſich einem hochzuverebrenden Publikum zu dieſem bevorſtehenden Markte 
mit einer großen Auswahl der neueſten Deiſſins Galanterie⸗Waaren, worunter auch die gut appro⸗ 
birten Tiſchlampen ſich befinden; er verſichert die billigſte Bedienung. 5 N 
Auf das Dominium Sercha wird ein Gärtner, welcher mit Zeugniſſen ſeiner Geſchicklichkeit und 
und guter Aufführung verſehen iſt, geſucht; auch wird auf daſſelbe Dominium eine Köchin, welche fi 
über ihre Kenntniffe und moraliſches Betragen durch richtige Atteſtate ausweiſet, geſucht; beide Sub⸗ 
jekte können ſogleich antreten. a u en e ö pi n 
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Zwei Kapitalien, jedes von 500 Thalern, können fogleich, aber nur auf ländliche Grundſtücke und 
gegen erſte Hypothek aus geliehen werden. Wo? ſagt die Expedition des Görliger 85 5 8 

Es wird ein großer Mörſel zu kaufen geſucht; er kann von Eiſen oder Meſſing ſeyn; wo? ſagt 
die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ergebenſte Anzeige. Künftigen Sonntag wird auf dem Saale bei Unterzeichneter Concert 
ehalten werden. Der Anfang iſt um 4 Uhr Nachmittags und dauert bis 6 Uhr. Nach demſelben iſt 
Tanzwuftk. Auch wird künftigen Freitag Abend Tanzmuſik gehalten werden, ſo wie auch des Mon⸗ 
tags Abends. Um gütigen Beſuch dittet C. verw. Baumeiſter. 

Ja der Neißgaſſe Nr. 331. iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Auch kann ein Pferdeſtall auf 3 Pferde zu Oſtern nebſt Wagenplatz dazu abgelaſſen 
werden; es würde ſich als Abſteigequartier beſonders eignen. 5 

Nahe vor dem Niederthore iſt eine Stube nebſt Bodenkammer zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 

Bei zwei einzelnen Perſonen können unter billigen Bedingungen 2 Schüler ein Unterkommen finden; 
wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Eine am 24. dieſes in Schönbrunn wahrſcheinlich aus Verſehen in meinem Schlitten vorgefundene 
Kutze kann bei Unterzeichnetem von dem Eigenthümer in Empfang genommen werden. a 

5 5 eino. 

Ein Hausſchlüſſel iſt von der Neißgaſſe bis in die Webergaſſe verloren gegangen 2 man bittet, ihn 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. Auch iſt einer gefunden worden und in der Expe⸗ 
dition des Görlitzer Anzeigers zu haben. 

Da ein Dorfbote ein Säckchen mit Leipziger Zeitungen am 28. d. M. in der obern Stadt verloren, 
ſo wird der Finder gebeten, ſolche in der Expedition des Görlitzer Anzeigers gegen ein Douceur abzu⸗ 
geben und ſich das Säckchen zu behalten. 12 

Ein paar Handſchuhe find vor einiger Zeit in einem Gewölbe liegen geblieben; der Eigenthümer 
kann ſie gegen Berichtigung der Inſertionsgebühren in Empfang nehmen; wo? ſagt die Expedition des 
Görlitzer Anzeigers. N 5 N 

„Es iſt mir am 16. Januar Nachts mein ziemlich großer, lichtebrauner, mit weißer Kehle, wei⸗ 
ßen Pfoten und geſtutztem Schwanze gezeichneter Kettenhund mit einem noch neuen Halsbande von dop⸗ 
pelt ſtarkem Leder mit daran geſchnalltem eiſernen Ringe, davon gelaufen; er hört auf den Namen 
Ooggel. Unterzeichneter bietet dem jetzigen Beſitzer bei der Zurückbringung eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung und den Erſatz der Futterkoſten. : a 

. Auguſt Friedrich Friedemann, Jakobsgaſſe Nr. 835, 

Dankſagung denjenigen, die ſich am 27. Januar d. J. Abends beim Brande meines Garten⸗, 
Wobn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäudes hilfreich bewieſen, und Bekanntmachung den unnöthig Beküm⸗ 
merten, daß mit bei dem Wiederaufbau nur 300 thlr. auf die darauf befindlichen 15 Wurzeln zu Theil 
werden. f Brückner. 

Predigten über wichtige Angelegenhelten des Herzens und Lebens 
von M. Gottfried Erdmann Petri, erſten Diak. in Zittau. 

erſcheinen zu Ende Februars 1827 auf Subſcription von 18 gr. für das Exemplar. Sie find ſämmt⸗ 
lich 1826 über die für dieſes Jahr im Königreiche Sachſen vorgeſchrieben geweſenen Texte gehalten. 
Da der Ertrag gänzlich in den Fonds der Unterſtützungsanſtalt für die Wittwen und 
Waiſen evang. Volksſchullehrer in der K. S. Oberlauſitz fließt, finden Bemittelte gewiß 
in ſich ſelbſt Beweggründe, ſich durch dieſe Ausgabe für ein nützliches Erbauungs buch das Bewußtſeyn 
zu verſchaffen, zur Linderung der Noth dürftiger Hinterlaſſenen von Männern beigetragen zu haben, 
die ſich um die Bildung der Jugend verdient machten. Für Görlitz und die Umgegend nehmen Herr 
Dia k. Neumann und Herr Apotheker Pape Subscription an. 

Bitte für die blinde Buſchbeckin, welche ſich in der traurigſten Lage beſindet, um einige Unter⸗ 
ſtützung, wo auch die Expedition des Görlitzer Anzeigers milde Gaben anzunehmen bereit iſt. 


